
In dem Betrieb mit rund 135 Mitarbeitern,
dessen offizielle Bezeichnung „Internatio-
nale Schlafwagengesellschaft – Deutsche
Schlaf- und Speisenwagengesellschaft“
lautet, werden Reisezugwagen und ganz
speziell Nachtverkehrswagen mit der Zu-
lassung vom Eisenbahnbundesamt in-
standgehalten und gewartet. Auch die
schweizerische Bundesbahn schickt ab
und zu ihre Waggons vorbei.

Die FCKW-Halon-Verbots-Verordnung
wurde hier von Anfang an sehr ernstge-
nommen. 1995 las Herr Sawitzki, Elektro-
ingenieur und Werkleiter für die Bereiche
Technik und Vertrieb erstmals in der KK
über den Drop-In-Ersatzstoff ISCEON 49
und stellte sich die Frage, ob dieses Pro-
dukt nicht die Lösung für sein R 12-Pro-
blem sein könnte. 141 Waggons der Deut-
schen Bahn (Klimatisierung und Lebens-
mittelkühlung der Schlafwagen) liefen

zum damaligen Zeitpunkt noch mit R 12.
Kosten und Aufwand für eine Umstellung
dieser teilweise über 30 Jahre alten Anla-
gen auf R 134a schienen undenkbar. Doch
eines stand fest: früher oder später muß-
ten die Waggons umgerüstet werden. War-
um also nicht auf ISCEON 49? Hauptar-
gument für Herrn Sawitzki war die Tat-
sache, daß ISCEON 49 ein Drop-In-Er-
satzstoff ist, der langfristig eingesetzt
werden kann. D. h., Vorteile wie Mine-
ralölverträglichkeit und einfache Umrü-
stung kombiniert mit ODP = 0. Eine Be-
sonderheit auf dem deutschen Markt, da
alle anderen bislang verfügbaren Drop-In-
Ersatzstoffe R 22 enthalten und damit in
ihrer Anwendung zeitlich irgendwie limi-
tiert sind. 

Doch wie das manchmal so ist, wenn
neue Wege eingeschlagen werden sollen,
folgten zunächst unzählige interne Dis-
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Am 26. 3. 1998 wurde der 100. Schlafwagen auf ISCEON 49 umgerüstet

Kühle Träume mit ISCEON 49

Prinzipbild der Kälteanlage zur Kaltwassererzeugung in einem Schlafwaggon der ISG-DSG. Kälteleistung 17,5 kW

Neuaubing, ein idyllischer klei-
ner Ort auf dem Lande nahe bei
München. Wüßte man es nicht
besser, würde man wahrschein-
lich an der Niederlassung der
ISG-DSG vorbeifahren in der
Annahme, es handelt sich um
ein Wohnhaus. Doch der Schein
trügt. Seit 1913 werden hier
Schlaf- und Speisewagen gewar-
tet und das Gebäude ist weit
größer, als man von außen auf
den ersten Blick vermutet.
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kussionen, bis man sich entschied, ISCE-
ON 49 zu testen. Das geschah dann am
17. 7. 1996, als der erste Testwaggon mit
ISCEON 49 befüllt wurde. Der Erfolg war
durchschlagend, die Kosten im Vergleich
zu einer Umrüstung auf R 134a um einiges
niedriger. Am 17. 9. 1996 erteilte die Deut-
sche Bahn dann die endgültige Freigabe
für den Einsatz von ISCEON 49 zur Um-
stellung von R 12-Anlagen. Seither wird
die gesamte Waggon-Flotte sukzessive auf
ISCEON 49 umgestellt. 

Am 26. 3. 1998 feierten nun die ISG-
DSG, Herr Reichel, Niederlassungsleiter
der Firma Gerling, Holz + Co, über die die
ISCEON-Reihe u. a. vertrieben wird, und
Frau Voigt, verantwortlich für Vertrieb
und Marketing der ISCEON-Produkte bei
dem französischen Chemieunternehmen
Rhône-Poulenc (inzwischen umbenannt in
Rhodia), die Umrüstung des 100. Waggons
auf das chlorfreie Kältemittel ISCEON 49.

Die Feier war ungetrübt, denn Proble-
me gab es bislang keine. Bei den Anlagen
der rund 52 t schweren Waggons han-
delt es sich um Kaltwasserkreisläufe mit
offenen Verdichtern des Herstellers Trane.
Elektrische Leistung: 5,5 kW, Kältelei-

stung: 17,5 kW. Die Füllmenge mit ISCE-
ON 49 liegt bei 26,3 kg, also rund 10 % we-
niger als die ursprünglichen 30 kg an R 12.
Die Umstellung geht denkbar einfach von-
statten:

● Evakuierung von R 12
● Beibehaltung von Mineralöl, Dich-

tungs- und Schlauchmaterialien
● Austausch von Filtertrockner und

Manometer
● Befüllung mit ISCEON 49 in der flüs-

sigen Phase
Um auf Nummer sicher zu gehen, wer-

den die Anlagen vor der Befüllung mit
ISCEON 49 auf Herz und Nieren geprüft.

Nach der Umstellung wird die Leistung
nochmals gecheckt. Verantwortungs- und
umweltbewußter geht’s nun wirklich
nicht.

Und so ist es ISCEON 49 und dem per-
sönlichen Einsatz von Herrn Sawitzki und
seinem hochmotivierten Team zu verdan-
ken, daß bei der ISG-DSG bis zum Stich-
tag 31. 6. 1998 alle Anlagen umgerüstet
sein werden. Wahrlich kein Hexenwerk
und ein gelungenes Beispiel dafür, wie
R 12-Anlagen schnell, kostengünstig und
ohne Leistungseinbußen auf einen langfri-
stig einsetzbaren Drop-In-Ersatzstoff um-
gerüstet werden können. A. V.

Innerhalb von etwa eineinhalb Jahren wurden 100 Schlafwagen-Waggons der Deutschen Bahn in Neuaubing bei München durch den Umrüstungstrupp
von Dipl.-Ing. Helmut Sawitzki (rechts) erfolgreich von R 12 auf das Drop-In-Kältemittel ISCEON 49 (R 413A) umgerüstet

Auf die Umrüstung des 100. Schlafwagens von R 12 auf das chlorfreie Drop-In R 413A stoßen hier
vor einer Speisewagenkulisse (v. l.) ISG-DSG-Werkleiter Helmut Sawitzki, Rhône-Poulenc-Marketing-
Managerin Andrea Voigt und GHC-Niederlassungsleiter Klaus Reichel (München) an


